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Isometrie
LERNWOHNUNG - JAHRGANSSTUFENCLUSTER

Lernwohnungen:

Alle 3 Lernwohnungen sind gleich aufgebaut. Die Klassenzimmer gruppieren sich um die zentrale
Gemeinschaftsflöche mit innenliegenden Atrium. Durch die transparenten Trennwönde zwischen
Klassenraum und erweiterter Lernzone entsteht eine kommunikative Atmosphöre. Die modulare Belegung
der Trennwönde mit Regalen und Schrönken erlauben die Steuerung der Sichtbeziehungen innerhalb der
Lernwohnung und gewöhrleisten ausreichend Stauraum f�r Sch�ler und Lehrer (Lernmaterial, B�cher,
Regalföcher, abschlieäbare Föcher, Computerarbeitsplötze, Schultaschen, Rollcontainer, M�lltrennung etc.)

Den Lehrkröften ist es somit müglich sowohl die Sch�ler in der eigenen Klasse zu beaufsichtigen, als auch
den Überblick �ber die erweiterte Lernzone zu behalten. Die Wönde der Lerncluster werden als
Prösentations- und Ausstellungsflöchen genutzt.

Schallschutzvorhönge entlang der Trennwönde ermüglichen das "wegschalten" von Klassenröumen f�r eine
intimere, konzentrierte Lernatmosphöre z.B. bei Pr�fungen, gleichzeitig steigern sie die Wohlf�hlatmosphöre
im Klassenraum.

Über das innenliegende Atrium und die Loggien erhölt jede Gemeinschaftsflöche viel Tageslicht von jeweils
2 Seiten. Die erweiterten Lernzonen sind aufgrund der zweiseitigen Belichtung auch geteilt nutzbar. Die
Lehrer sind zentral mit viel Übersicht situiert. Die Garderoben und Sanitörröume befinden sich vor den
Lernwohnungen.

Mobile B�hnenelemente f�r kleine Darbietungen "vor Publikum", Rollenspiele zur Störkung des
Selbstvertrauens künnen in der Lernzone aufgebaut werden.

Jede Lernwohnung ist eine abgeschossene Einheit, mit direkter Erschlieäung �ber einen Treppenraum.
Dies schafft Identifikation und Verantwortlichkeit f�r die Nutzung und Pflege der eigenen Röume.

Ein Klassenraum der Lernwohnung ist durch einen weiteren Zugang vom Treppenraum zugönglich und kann
von Grundschulklassen autark genutzt werden, ohne Stürung des Lernclusters. Grundschulklassen künnen
auf Wunsch jederzeit in die Gemeinschaft des Lernclusters eingebunden werden und die erweiterten
Lernzonen mit nutzen. Garderoben und Sanitörbereiche künnen auch von Grundschulklassen genutzt
werden.

Die Erschlieäungszone vor jeder Lernwohnungen erhölt eine eigene Farbidentitöt. Dies hilft bei der
Orientierung und unterst�tzt die Bildung einer eigenen Adresse bzw. Identitöt. Somit wird die jeweilige
Lernwohnung f�r Sch�ler und Lehrer zu deren eigenes Wohnzimmer und Zuhause.

Alle Klassen- und Aufenthaltsröume sind mit akustik Baffeln an der Decke ausgestattet um eine angenehme
Raumakustik sicher zu stellen.

Verschiedene Sitzmüglichkeiten auch wöhrend des Unterrichts, Stehpulte, unterschiedliche
Raummüblierungen, offen strukturierte Raumangebote, Loggien bei Lernzonen schaffen einen
bewegungsfreundlichen Lern-, Lebens-und Arbeitsröume f�r Sch�ler und Lehrer.

Dachterrasse:

Auf dem 2-geschossigen Baukürper wird �ber der offenen Ganztagesbetreuung als zusötzliches Angebot
eine groäz�gige Dachterrasse f�r alle Sch�ler zur Erholung und Entspannung errichtet. Die Dachterrasse
sollte auch den Grundsch�lern zur Verf�gung stehen, sie ist �ber die Br�cke von der Grundschule leicht
erreichbar .

2. Obergeschoss

F�r jeden Unterrichtsraum sind in demselben Geschoss zwei
voneinander unabhöngige Rettungswege zu den Ausgöngen ins Freie
�ber notwendige Treppenröume vorhanden.

Alle Nutzungseinheiten in den Obergeschossen sind unter 400 m². Die
Fluchtweglönge betrögt maximal 35 m. Das Geböude wird zusötzlich
durch Brandwönde in Brandabschnitte unterteilt.
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